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Es schmerzt zu sehen, wie der 
Corona-Virus auch unseren Sport 
in Geiselhaft genommen hat. 
 
Es ist aber schön zu sehen, mit 
wieviel Leidenschaft und Gemein-
schaftssinn unsere Fechterinnen 
und Fechter in diesen besonde-
ren Zeiten den Betrieb im Salz-
burger Fechtsport mittragen! 
 
Jene, die im ersten, sachten 
Lockdown im Spätfrühling trainie-
ren durften und die Profis, die 
durchgehend in die Halle konn-
ten, haben alle Regeln eingehal-
ten.  
 
Es gab in diesen besonderen Zei-
ten viel Zuspruch seitens der Mit-
glieder. Ich finde das Klasse! 

Unsere Trainer erstellten profes-
sionelle Trainingsvideos, die 
Funktionäre versuchten über Vi-
deokonferenzen auf Entwicklun-
gen zu reagieren und Entschei-
dungen für die Zeit nach Corona 
zu treffen. 

 
Vielen, vielen Dank für Euere Ge-
duld und Solidarität! 
 

Tobias Hinterseer 
Präsident des Salzburger  
Landesfechtverbands 
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INHALT 
VIRUS-ATTACKE 
Die Corona-Pandemie macht 
uns arg zu schaffen. Doch wir 
lassen uns nicht unterkriegen. 
 

OHNE GEFECHTE 
Wie unsere Fechterinnen und 
Fechter die Zeit ohne Training 
und Turniere erleben 
 

FECHTMENSCHEN 
Seitenblicke in das Salzburger 
Fechtleben 
 

DIE GUTE FEE 
Renate Meyer ist die gute Seele 
des Salzburger Fechtzentrums 
 

TURNIERREIGEN 
Das Fechtjahr begann vielver-
sprechend mit vielen Medaillen. 
Dann würgte das Virus den  
Erfolgslauf ab 
 

ZEITREISE 
Besondere Ereignisse im Salz-
burger Fechtsport von 1653 bis 
zum heutigen Tag 
 

DAMALS – HEUTE 
Kinder, wie die Zeit vergeht! Bil-
der unserer Fechterinnen und 
Fechter von früher und heute 
im Vergleich 
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Virus-Attacke 
Die Corona-Pandemie macht allen arg zu schaffen. Auch uns. Doch 
wenn der Sport etwas vorbildlich kann, dann ist es kämpfen. Ohne 
zu klagen. Die Dinge sind, wie sie sind und schreien nach Lösungen. 
 

Der erste Lockdown im Früh-
jahr hat auch uns völlig über-
rascht. Es gab keine Erfahrun-
gen damit, keine abrufbaren 
Rezepte. Vieles musste neu er-
funden werden. 
Doch wir reagierten im Team 
rasch. Geplant wurde über Vi-
deokonferenz, die Zeit des digi-
talen Fechttrainings begann.   
Die beiden Trainer Moritz und 
Pipo entwarfen Trainingseinhei-
ten, die täglich per mail an alle 
Mitglieder gingen. Auch von 
Sebi aus Hallein kamen wert-
volle Anregungen. Weltcup-As 
Lilli Brugger „trainierte“ mit den 
Kindern über Skype. Jeder 
hatte umfangreiche Möglichkei-
ten zuhause an seiner Fitness 
zu arbeiten.  

 

Fechttraining über 
Videostream 
Auch spezielle Übungen für ein 
Fechttraining waren dabei. 
Im Auge hatten dabei alle eine 
Übergangsphase, man war 
überzeugt, das Virus wäre bald 
Vergangenheit. 
Wir wissen, dass dies ein Trug-
schluss war. Kaum gab es ei-
nige Lockerungen und ein redu-
zierter Trainingsbetrieb war 
möglich, schon brach der 
zweite Lockdown herein. Noch 
härter, noch rigoroser! 
 

 

Inzwischen wurden aber mit 
Hilfe des Salzburger Kommu-
nikationsprofis Florian Deinha-
mer sehr gute Trainingsvideos 
erarbeitet, die für Salzburger 
Fechterinnen und Fechterüber 
einen youtube-Kanal abrufbar 
sind. Moritz und Pipo geben 
Tipps, Lilli fungiert als Testi-
monial. 

Das Virus legte aber auch im 
Sport Systemfehler mit ver-
blüffender Konsequenz offen. 
So zum Beispiel rächte sich, 
dass die Kalender so vollge-
stopft sind, dass sich der Spit-
zensport im Lauf der Jahr-
zehnte zu einem riesigen  

 

Reiseunternehmen quer über 
den Globus entwickelt hat. Als 
die Grenzen da und dort ge-
schlossen wurden, war es mit 
dem Turnierreigen vorbei. 
 

Es gibt auch einige  
positive Aspekte 
 
Bei all dem Negativen gibt es 
aber auch positive Aspekte: 
Fechterinnen und Fechter 
können Verletzungen aushei-
len lassen, die Spitzenleute 
können mit ihren Trainern in 
Ruhe gezielt an ihrer Technik 
feilen. 
 

 

 

„ICH BIN DANKBAR UND BIN STOLZ AUF DIE 

GEDULD, SOLIDARITÄT, EINHEIT UND DAS 

FAIR PLAY, DIE ALLE FECHTER GEZEIGT HA-

BEN. ZUSAMMEN WERDEN WIR ÜBER DIESE 

TORTUR TRIUMPHIEREN UND GEMEINSAM IN 

DIE ZUKUNFT GEHEN!“ 

ALISHER USMANOV, 
Präsident des Weltverbands FIE 

(Fechtsport magazin 3/2020) 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um ein Training möglichst sicher 
zu machen wurde das gesamte 
Salzburger Fechtzentrum dekon-
taminiert. Ein Sponsor wurde da-
für gefunden: die deutsche „BHR-
Hygiene AG“. 
Dieses Unternehmen beschäftigt 
sich seit 15 Jahren mit Forschung 
und Entwicklung in der Nebel-
technologie. Vor vier Jahren ge-
lang der Durchbruch bei der Her-
stellung eines speziellen Produkts, 
so dass die Dekontaminierung 
völlig rückstandsfrei durchgeführt 
werden kann, die „Desinfektion 
mit Fog It Ultrafeinzerstäubung“.  
„Damit boten wir den Fechterin-
nen und Fechtern bei Trainings-
beginn nach dem ersten Lock-
down mit zahlreichen anderen 
Maßnahmen die besten hygieni-
schen Bedingungen“, sagt SLFV-
Präsident Tobias Hinterseer.  
Als jedoch die Bundesregierung 
noch härter durchgriff, half das 
auch nicht mehr, bis auf eine 
Hand voll Profisportler durfte nie-
mand mehr in die Halle! 

Dekontaminierung 

Klubchefin Uschi Hinterseer, „Außenministerin“ des Österreichischen 
Fechtverbands nahm am Kongress des Europäischen Verbands am Com-
puter von zuhause aus teil. 

Verbandstrainer Moritz Hinterseer, 
BHR-Vorstand Michael Maichl 

Weltcupfechterin Lilli Brugger führte für die jungen MuskeStierchen ein 
Videotraining durch, um die die hallenlose Zeit zu überbrücken 

Verbandstrainer Moritz und Verbandschef Tobi, einst jahrelang im Welt-
cupzirkus unterwegs, gaben über Skype wertvolle Tipps und führten an-
hand ausgewählter Spitzenduelle mit unseren Fechterinnen und Fechtern 
Videoanalysen durch 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich vermisse das Fechttraining und die Wett-
kämpfe sehr. Aber ich nutze die Zeit und gehe 
laufen, mache zuhause Beinarbeit oder habe 
Lektionen mit meiner Schwester 
SEBI 

 „Ich vermisse das Fechttraining sehr!“ 

 
Ich habe das Glück, trotz Corona weiterhin trainieren 
zu dürfen, nutze aber die schulfreie Zeit, um mich 
noch mehr aufs Training zu konzentrieren, Defizite 
aufzuholen und mich auf die kommenden Wett-
kämpfe vorzubereiten 
LISA 

Ich gehe laufen, mache Sit-ups und Liegestütze. Fit 
halte ich mich durch reduzierten Fleischkonsum. Ich 
mache die Übungen, welche von den Trainern vorge-
geben werden. Ich schaue Fechtvideos über FIE-Ka-
näle. Vielen Dank für die Bemühungen, ein Fechttrai-
ning über Video zu ermöglichen. 
PETER OLIVER 



Mehr noch als die Turniere fehlt mir das normale Training 
und die regelmäßigen Gefechte. Aber natürlich vermisse 
ich die Möglichkeit mich bei Turnieren zu messen – ich ver-
lege meine Ziele nach hinten, halte mich mit verschiedenen 
Zirkeln, die ich auch im Fechtclub teile, fit. Und Gott sei 
Dank stellt sich meine Tochter Martha immer wieder als 
Sparringpartnerin zur Verfügung 
SEBI 

Wir gehen jeden zweiten Tag laufen 
aber vermissen das Fechttraining sehr. 
Vor allem im Winter ist es hart. Ohne 
soziale Kontakte ist die Motivation 
sehr schwierig 
ALICE und DANIEL 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da Fechten meine Leidenschaft ist und man immer  
auf Turniere hin fiebert, macht es mich traurig, dass wir 
derzeit keine Wettkämpfe haben. Obwohl es deshalb 
manchmal schwierig ist sich zu motivieren, bin ich sehr 
froh, dass wir als Leistungssportler weiter trainieren dür-
fen. Zusätzlich zum Fechttraining haben wir von der Schule 
aus dreimal in der Woche Frühtraining, weshalb sich mein 
Trainingsumfang nicht nennenswert verändert hat. 
JULIA 

Am Anfang fiel mir enorm schwer, dass es keine Trainings-
möglichkeiten gab. Jetz dürfen wir und das fit halten funk-
tioniert, da ich vom Verein und dem SSM allein acht Einhei-
ten pro Woche habe. Schade ist, dass die Trainingsgruppe 
nicht komplett ist. Coco, Max oder Emil gehen nicht nur als 
Trainingspartner ab, sondern sie sind auch enorm wichtig 
für das Trainingsklima. Mit meinem Bruder trainiere ich 
auch zu Hause. Eine kleine Kraftkammer ist installiert.  
ERIK 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Uschi wieder  
Landessporträtin 
 
AFCS-Klubchefin Uschi Hinterseer 
wurde heuer erneut in den Salz-
burger Landessportrat gewählt. 
Die Pädagogin gehört damit seit 
nun mehr als 20 Jahren diesem 
zwölfköpfigen Gremium an, wel-
ches maßgeblich die Stoßrichtung 
des Salzburger Sports mitgestal-
t t  
 

 
SEIT VIELEN JAHRZEHNTEN STARKE PARTNERIN 
DES SALZBURGER FECHTSPORTS 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

fechtmenschen 
Familiengefechte zu den Feiertagen  
 
Das ist wahre Leidenschaft fürs Fechten: Familie Mack hat 
Platz im Keller gemacht und focht dort in Zeiten von Corona 
Familienturniere! Uli, Fritz, Laetitia und Gregor sind mit Herz 
bei der Sache.  

 An einem Tag hieß 
die Partie Männer ge-
gen Frauen, am Os-
tersonntag gab es 
die Auflage Kinder 
gegen Eltern. Da 
mussten sich die Ol-
dies anstrengen: 
Laetitia ist immerhin 
regierende österrei-
chische Jugendmeis-
terin und Bruder Gre-
gor, der das Sport-
gymnasium SSM be-
sucht, hat sich heuer 
bei Turnieren schon 
einige Medaillen ge-
holt. 

 

http://www.fechten-salzburg.at/2020/01/uschi-wieder-landessportraetin-2/
http://www.fechten-salzburg.at/2020/01/uschi-wieder-landessportraetin-2/
http://www.fechten-salzburg.at/2020/04/familiengefechte-zu-ostern/


Ciao, liebe Oktavia! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oktavia Podstatzky, im Vor-
jahr mit dem Mozartstädter 
Damenteam österreichische 
Florett-Staatsmeisterin, hat 
die Matura bestanden und 
verließ Salzburg zum Studium 
in Richtung Wien. Sie bleibt 
dem Salzburger Klub aber 
treu, wird bei den Meister-
schaften antreten und steht 
als Betreuerin und Kampfleite-
rin zur Verfügung. Mit ihrem 
geraden, freundlichen Wesen 
war Oki ein wichtiger Teil des 
Teams im Salzburger Fecht-
zentrum. Sie wird uns fehlen! 
Aber selbstverständlich: viel 
Glück bei der neuen Heraus-
forderung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lilli im Corona-Einsatz 
  
Fechterin Lilli Brugger  
hat sich als Sportsoldatin  
freiwillig für einen Hilfsdienst 
in Zeiten von Corona  
gemeldet: gemeinsam mit  
anderen Sportsoldaten – sie  
ist die einzige Frau – half  
sie im Logistikcenter von  
REWE in Hallein, damit  
die Lebensmittelgeschäfte  
versorgt werden konnten. 

 

Barbara neue Kampfleiter-Chefin des ÖFV 
  
Barbara Leitner, unter ihrem Mädchennamen Csar eine der 
besten Florettfechterinnen, die Salzburg je hatte, und seit Jah-
ren erfolgreiche Kampfleiterin des Weltverbands FIE, über- 
 nahm die 
Kampfleiter-
kommission im 
Österreichi-
schen Fechtver-
band. Sie be-
erbt den lang-
jährigen Leiter 
Willy Kravina. 
Als erste Maß-
nahme wird es, 
sofern es die Si-
tuation zulässt, 
ein Kampfleiter-
seminar geben. 
Informationen 
erfolgen recht-
zeitig. 
 

 

Drei „alte“ Musketiere 
 
Fast ein Jahrzehnt trafen sie sich im Weltcupzir-
kus zwischen Shanghai und Kuba auf der ganzen 
Welt: Die Hinterseer-Brüder Tobias und Moritz mit 
dem österreichischen Nationalteam und das 
tschechische Fecht-As Vaclav Kundera. Nun weilte 
Vaclav – so wie einst bei den legendären Trai-
ningslagern von Evgeni Pikman – in Salzburg. Und 
keine Frage für die pensionierten Musketiere: ein 
Bier auf die alten Tage in der „Andi Hofer“ musste 
auf jeden Fall sein! 
 
 

http://www.fechten-salzburg.at/2020/07/ciao-liebe-oktavia/
http://www.fechten-salzburg.at/2020/03/lilli-im-corona-einsatz/
http://www.fechten-salzburg.at/2020/06/barbara-wird-kampfleiter-chefin/
http://www.fechten-salzburg.at/2020/08/drei-alte-musketiere/


Schulung für das neue Turniersystem 
 
Der deutsche Turnierbetreuer ophardt hat ein update seiner 
Systeme vorgenommen, Zeit also für unsere Turnierleiter eine 
Einschulung bei ophardt-Turnierleitungsprofi Alexander Böhm 
zu machen. Uschi und Clara Hinterseer, Hans-Peter Speckma-
yer und Wolfgang Hirner ließen sich die Novitäten erklären. Das 
Wissen sollte heuer bei der Kadetten-ÖM, der Landesmeister-
schaft und dem HobbyCup eingesetzt werden. Doch dann kam 
das Virus! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom Florett zur Edelfeder 
 
Mercedes Spannagel, viele Jahre 
hindurch wichtiger Teil des Salz-
burger Fecht-Teams und 2012 
Florett-Landesmeisterin,, macht 
sich als Schriftstellerin einen Na-
men. Nach zahlreichen Litera-
turpreisen – unter anderem dem 
renommierten Rauriser Förde-
rungspreis – ist nun ihr erster 
Roman erschienen: „Das Palais 
muss brennen“.  
Im Klappentext heißt es: „Ab-
gründig, rasant und mit bitter-
bösem Sprachwitz erzählt Mer-
cedes Spannagel in ihrem De-
bütroman von der korrupten 
rechten Elite, die von ihrer re-
bellischen Brut zu Fall gebracht 
wird“. 

 

Mit dem Projekt „Tomor-
row`s Leader“ professionali-
siert der ASVÖ Salzburg 
Nachwuchssportler und 
macht sie fit für die Zukunft. 
In einem dreitägigen Work-
shop werden die Nach-
wuchssportler von Redakteu-
ren, Ernährungsexperten, 
Sportpsychologen und Trai-
nern auf die zukünftige 
Sportkarriere vorbereitet. 
Zum Programm zählen unter 
anderem Schulungen im 
Social-Media- und Sponso-
ringbereich, Sportpsycholo-
gie sowie Ernährung im 
Sport. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Zu guter Letzt darf ein pro-
fessionelles Fotoshooting 
nicht fehlen, bei dem sich 
die Sportler und Sportlerin-
nen so richtig in Szene set-
zen können. Der diesjährige 
Workshop für 14 Jungathle-
ten fand im Hotel Gut 
Brandlhof statt. Unter ihnen 
unser Fechter und SSM-
Gymnasiast Fabian Pribas. 

TOMORROWS LEADER 

Wolfgang, Alex, Uschi, Clara, HP (v.l.) bei der Schulung 

 

http://www.fechten-salzburg.at/2020/09/vom-florett-zur-edelfeder/


Am 23. Juni wird jedes Jahr auf der 
ganzen Welt der „olympic day“ zele-
briert. Da erinnern wir uns immer voll 
Freude, dass bei den vergangenen vier 
Olympischen Spielen ein Fechter aus 
unserem Klub am Start war!  
Insgesamt waren es bisher fünf Olympi-
astarts: Adrienne Krebitz 1972 in Mün-
chen, Roland Schlosser 2004 in Athen, 
2008 in Peking und  
2012 London sowie  
Renè Pranz 2016 in  
Rio de Janeiro. 
Und noch eine Teil- 
nehmerin aus Salz- 
burg an Olympischen  
Spielen gibt es:  
Barbara Csar (heute  
Leitner) kam die Ehre  
zu, vom Weltverband als Kampfleiterin 
zu den Spielen in London 2012 entsandt 
zu werden. 
Der „olympic day“  
wurde 1948 einge- 
führt, um an die  
Geburt der moder- 
nen Olympischen  
Spiele am 23. Juni  
1894 an der Sorbon- 
ne in Paris zu erin- 
nern. Ziel war es,  
die Teilnahme am  
Sport auf der ganzen Welt unabhängig 
von Alter, dem Ge- 
schlecht oder sport- 
lichen Fähigkeiten zu fördern. In den 
letzten zwei Jahr- 
zehnten hat die  
Veranstaltung dazu  
beigetragen, die  
olympischen Ideale  
in allen Ecken der  
Welt zu verbreiten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Olympic Day“ – unsere Heros unter den vier Ringen 
 

Adrienne Krebitz 

Salzburgs 
Olympia-Kö-
nig: Roland 
Schlosser 
nahm an 
vier Olympi-
schen Spie-
len teil 

Renè Pranz qualifizierte sich in Prag für die Olympischen 
Spiele in Rio, neben Trainer Evgeny Pikman stand unser 
Verbandstrainer Moritz Hinterseer als Betreuer in Brasilien 
an der Fechtbahn 

Barbara Csar/Leitner bei hochklassi-
gen Events als Kampfleiterin 

http://www.fechten-salzburg.at/2020/06/olympic-day-unsere-heros/


                                    Große Leidenschaft für Fechten & Musik 
                     Unser Fechturgestein Armin Fallwickl wurde erneut zum Bezirksobmann  
                     des Blasmusikverbandes der Stadt Salzburg gewählt. Damit ist der passio- 
                     nierte Sportfechter und Musiker Herr über 14 Kapellen, in denen mehr als  
                     600 Frauen und Männer musizieren. Vizebürgermeister Bernhard Auinger  
                     überreichte ihm sein Dekret. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AK-III-Weltmeister zu Gast 
 

Der amtierende Weltmeister im 
Herren-Degen, AK III (60-70), 
Georg Schmidt-Thomée aus 
Deutschland, besuchte Salzburg 
und nützte die Gelegenheit zu ei-
nem Training im Fechtzentrum. Die 
Initiative ging von unserer Ex-Welt-
meisterin Hildegard Strohmeyer 
aus. Es war eine kleine, aber feine 
Truppe um den Weltmeister: An-
drea Panacs unsere Klubkollegin 
aus Ungarn, Wolfgang Hirner, Hil-
degard Strohmeyer und ihr Mann 
Arno, Österreichs Ex-Olympioniken. 
Unter den kenntnisreichen Blicken 
von Trainer Pipo gab es engagierte 
und spannende Gefechte! 

Wolfgang, Andrea, Arno, 
Gast Georg und Gastgebe-

rin Hildegard vor dem 
neuen Hallen-Grafitti 

Es muss nicht immer Fechten sein! 
Fechterinnen und Fechter sind auch abseits der 
Planche sportbegeistert. So organisiert Klubmit-
glied Christof Brunner jedes Jahr den AFCS-Klub-
Skitag. Auch heuer ging es wieder nach Ober-
tauern. Und wenn Sportgymnasiastin Lisa Schau-
recker nicht gerade mit dem Florett agiert, gibt 
sie im Duell mit Mama Nicole auch eine gute Fi-
gur beim Squash ab. 

http://www.fechten-salzburg.at/2020/09/ak-iii-weltmeister-zu-gast/


ALLES FÜR DEN FECHTSPORT 
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GEWINNEN MIT 
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http://www.fechtsport-martin.at/
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SALZBURGER 
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Staatsmeisterschaften 
und Österreichische  
Meisterschaften in den 
nächsten vier Jahren 

 Allg. Jun Kad Jgd Sen 
2021 Graz AFCS Linz Vöcklbr. Graz 
2022 Linz AFCS Wels Vöcklbr. Graz 
2023 AFCS Linz Wels Vöcklbr. Graz 
2024 Graz Linz AFCS Vöcklbr. Graz 

 

Wenn es das Corona-Virus zulässt, können ab 2021 
wieder die besten Fechterinnen und Fechter Öster-
reichs gesucht werden. Bis 2024 stehen die Austra-
gungsorte und Ausrichter fest. 
In Salzburg macht der Turnierzirkus viermal Sta-
tion: 2021 und 2022 finden in der Mozartstadt die 
Juniorenmeisterschaften, 2023 die Österreichischen 
Staatsmeisterschaften und 2024 die Kadetten- 
meisterschaften statt. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die gute Seele des Salzburger 
Fechtzentrums 
 

Tochter Vanessa war eine der jungen 
engagierten Zukunftshoffnungen des 

Salzburger Fechtsports, ehe eine 
langwierige Verletzung die Karriere 
stoppte. Vanessa ging, doch Mama 

Renate blieb! Schon nach kurzer Zeit 
avancierte sie zur guten Seele des 

Fechtzentrums. 
 

 
Die Erfinder beim Land Salzburg nennen es et-
was sperrig „Professionalisierung der Fachver-
bände“.  
Für die Salzburger Fechter ist die Umsetzung 
dieser Idee eines bezahlten Teilzeit-Sekretari-
ats, welche die ehemalige Sportlandesrätin 
Martina Berthold auf Anregung der Verbände 
umsetzte, aber ein Segen. Über diese Schiene 
begann nämlich Renate Meyer im Salzburger 
Fechtzentrum zu arbeiten. Ein Glücksfall!  

Sehr viel läuft durch ihre Hände: Turnierpla-
nung, Reisebuchung, Materialverwaltung, 
Buchhaltung. Sie ist Ansprechpartnerin für El-
tern sowie für Sportlerinnen und Sportler, hat 
auch für die vielbeschäftigten Trainer stets ein 
offenes Ohr.  
 

„Sie ist ein ganz wichtiger Teil der 
Fechtfamilie!“ 
 „Sie ist für die Vereinsverwaltung ein großer 
Gewinn: Von den Spinden über die LSO-Karten 
bis zum Kontakt zu Mitgliedern und Eltern - 
durch Renate funktioniert so vieles um so viel 
besser. Und sie ist menschlich ein ganz wichti-
ger Teil der Fechtfamilie in Salzburg“, sagt 
AFCS-Kassier Peter-Paul Hahnl. 

 

 

 

 

Auch Roman Hinterseer, bei dem sehr viel Ar-
beit im Salzburger Fechtsport zusammenläuft, 
freut sich: „Ich weiß gar nicht, wie wir viele 
der zahlreichen Aufgaben in der Zeit vor Re-
nate schafften. Manches fand auch nicht der-
art geordnet statt wie jetzt!“. 

Renate steht beim Turnierbuffet, versorgt es 
mit selbstgekochten Spezialitäten und sitzt an 
der Turnierkassa. Der aufwändige Materialver-
leih obliegt ihr und plötzlich herrscht im Lager 
nach Jahre langem Durcheinander überschau-
bare Ordnung.  

Vieles davon erledigt Renate ruckzuck! „Sie 
macht alles ungemein schnell, ehe man mit ei-
ner Frage zu Ende ist, ist die Sache oft schon 
erledigt“, schmunzelt Verbandstrainer Moritz 
Hinterseer. 

Renate zählt zu den Menschen, die die Arbeit 
sehen. Ihr ist nicht egal, wenn etwas offen-
sichtlich nicht funktioniert: geht in der Fecht-
halle eine Lampe kaputt – sie organisiert die 
Instandhaltung. Sperrt eines der vielen Schlös-
ser der Umkleidekästchen nicht mehr, sorgt 
sie für Nachschub und organisiert den Einbau. 

Und so ist sich der Vorstand einig:“ Hoffentlich 
bleibt uns Renate noch lange erhalten! 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Turniersaison begann  
vielversprechend 
Das Turnierjahr 2020 begann aussichtsreich: auf nationalen und 
internationalen Bühnen gab es Medaillen. Doch nach drei Monaten 
war Schluss: Corona veränderte das Sportleben! Hier der kurze 
Rückblick auf einen erfolgsversprechenden Jahresauftakt. 
 
Bemerkenswert war der Auftritt von 
Lilli Brugger beim Mega-Studenten-
turnier X-Systra-Challenge in Paris, 
dem größten Studententurnier der 
Welt mit hunderten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern. Lilli gewann 
das Einzelturnier und mit dem ös-
terreichischen Team ebenfalls Gold! 

 

Zweimal Gold in Paris 
Beim Juniorenweltcup in Udine im 
Jänner erreichte sie unter 90 Fech-
terinnen aus 19 Nationen den 39. 
Platz, Klubkollegin Julia Eistert er-
reichte den 67. Rang. 
Salzburg war auch sonst in Udine 
vertreten: Landesverbandspräsi-
dent Tobias Hinterseer, Ex- Natio-
nalteamfechterin Barbara Leitner 
und SLFV-Ehrenmitglied Benjamin 
Denzer, GER, waren in der oberita-
lienischen Stadt als internationale 
Kampfleiter engagiert. 

Danach beim Junioren-Weltcup in 
San Jose in den USA erfocht Brug-
ger Lilli den 23. Platz. Eine mehr als 
unglückliche 6:5-Niederlage auf die 
16 gegen die US-Amerikanerin Kate 
Yamaguchi begruben aber diese 
Träume.  
Danach folgte die Junioren-Europa-
meisterschaft, da belegte Brugger 
den 37. Platz. 
 

 

Gregor focht in Zagreb 
sensationell! 
 
Jung-MuskeStier Gregor Mack 
holte sich beim Jugend-Europa-
cup in Zagreb im Februar, an 
dem Fechter aus 16 Natio-
nen wie USA, Italien, Frank-
reich oder Quatar teilnahmen, 
mit dem Florett den ausge-
zeichneten 3. Platz! Am Vortag 
hatte er schon mit einem 7. 
Platz im Degen aufgezeigt. 
Auch seine Schwester Laetitia 
konnte zeigen, was sie im 
Fechtzentrum gelernt hat: ein 
12. Platz in diesem internatio-
nalen Feld ist sehr gut, auch 
wenn sie nicht ganz zufrieden 
war: es lag nur an ein paar 
Kleinigkeiten, dass sie nicht 
noch weiterkam! 
 

Grauer Panther mit  
Top-Leistung 
  
Renaldo Bartling zeigte beim 
deutschen Qualifikationsturnier 
der Veteranen Mitte Februar in 
Eislingen (GER) eine ausge-
zeichnete Leistung: im Herren-
florett 50+ holte er sich die 
Goldmedaille, im Degen wurde 
er 3. und verlor nur gegen den 
amtierenden Weltmeister. 
 

 

 

http://www.fechten-salzburg.at/2020/02/gregor-sensationell/
http://www.fechten-salzburg.at/2020/02/gregor-sensationell/
http://www.fechten-salzburg.at/2020/02/grauer-panther-mit-top-leistung/
http://www.fechten-salzburg.at/2020/02/grauer-panther-mit-top-leistung/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch auf nationaler Ebene lief es zu 
Jahresbeginn auf den Fechtbahnen 
ausgezeichnet. 

Julia siegt in Graz 
 
Julia Eistert gewann im Februar das 
Internationale U-20-Ranglistenturnier 
von Graz! Mit einem 3. Platz rundet 
Lisa Schaurecker das feine Ergebnis 
für die Salzburger MuskeStiere ab. 
Unser Bild rechts zeigt die erfolgrei-
chen Sportlerinnen mit Trainer Pipo 
Rodriguez.  
Und dann schlugen auch die Degen-
damen zu: in der U17 wurde Stefanie 
Deisl vom HSV St. Johann Zweite und 
Klubkollegin Emily-Sophie Erber 
Dritte. 
 
Gold, Silber Bronze in Wien 

 
Beim Otto-Sokopp-Turnier der Vete-
ranen in Wien holte ebenfalls im Feb-
ruar in seiner Altersklasse Florian 
Katzlberger mit dem Florett den Sieg! 
Wolfgang Hirner gewann mit dem 
Degen die Silbermedaille. Beide quali-
fizierten sich damit für alle internatio-
nalen Großveranstaltungen! Klubkol-
lege Ernst Kainz wurde mit dem De-
gen Vierter. 
 

Paralell dazu kämpfte die Jugend mit 
dem Florett. Dabei holte sich Matisse 
Melot de Beauregard in der Jugend B 
Bronze. In ihren jeweiligen Altersklas-
sen wurde Laetitia Mack 6. und Sebi 
Ertl 8.. Tags darauf steuerte Gregor 
Mack mit dem Degen eine Bronzeme-
daille zur erfreulichen Statistik bei! 

 

Bronze für Frasin in Villach 
 
Bei der 37. Villacher Adlerklaue, ei-
nem traditionellen Internationalen Sä-
belturnier, das zur österreichischen 
Rangliste zählt, erfocht Philip Frasin 
vom En-Garde-Fechtklub Salzburg im 
März den dritten Platz in der Allge-
meinen Klasse. 
 

 

Andrea und Florian gewinnen HobbyCup 
 
Und regional gab es noch eine Runde des beliebten  
HobbyCups. Bei der zweiten Runde des 14. Salzburger 
Hobbycups im Jänner hat sich bei den Damen Andrea 
Panacz im Finale gegen Hildegard Strohmeyer durchge-
setzt. Platz drei geht an Anna-Lea Ulm. Bei den Herren 
hat Florian Katzlberger nach hartem Kampf das Finale 
gegen Fabian Rosskopf für sich entschieden. Sebastian 
Lechner ist auf Platz drei gelandet. Hier findet ihr alle De-
tails. Die nächste Runde fiel schon dem Virus zum Opfer.  
 

 

http://www.fechten-salzburg.at/2020/02/julia-siegt-in-graz/
http://www.fechten-salzburg.at/2020/02/medaillen-in-wien/
http://www.fechten-salzburg.at/2020/03/bronze-fuer-frasin-in-villach/
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                                           Sorgt für  
                                       körperliche  
                                       Top-Fitness:  
                                       Rif-Trainer  
                                       Csaba Czekely 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Finden beste Trainingsbedingungen in Rif: 
Landesverbandstrainer Moritz Hinterseer 
und Sportsoldatin Lilli Brugger 

 

 

Vor 5 Jahren: (2015) Moritz ist nach längerer Verlet-
zungspause wieder 1. der österreichischen Florett-Rang-
liste, er holt auch Silber beim deutschen Q-Turnier in 
Esslingen, Tobias gewinnt bei der ÖSTM die Kombi, Flo-
rett-Team-Gold, Degenteam-Silber und Bronze im Flo-
rett-Einzel. 

Vor 10 Jahren (2010) Das österreichische Florett-Nati-
onalteam, ident mit den vier Salzburgern Roland Schlos-
ser, Renè Pranz, Tobias und Moritz Hinterseer wird bei 
der Europameisterschaft in Leipzig 5. und schlägt dabei 
die favorisierte Heimmannschaft Deutschland. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor 16 Jahren (2004)   Roland Schlosser qualifiziert 
sich als zweiter Sportler nach Adrienne Krebitz, München 
1972, für Olympische Spiele. Sie finden 2004 in Athen 
statt. Roland nahm auch an den folgenden Spielen in 
Peking und London teil. Als erste Österreicherin gewinnt 
Anna Döcker 2005 ein Junioren Weltcupturnier. 

Vor 20 Jahren (2000) Zwischen 2000 und 2010 er-
obern Salzburger Roland Schlosser, Tobias und Moritz 
Hinterseer, Anna Döcker, Thomas Macher und Max 
Bösch und Renè Pranz bei Weltcupturnieren der Allge-
meinen Klasse und der Junioren 3 x Gold, 5 x Silber und 
11 x Bronze! Davon erfocht allein Moritz Hinterseer 10 
Medaillen. 

Vor 25 Jahren (1995) Der Vorstand beschließt, das 
Salzburger Damenturnier, das seit 1961 besteht, als 
Weltcupturnier auszutragen. Ein Jahr darauf schreibt es 
der Weltverband als Kandidatenturnier aus, ein Jahr 
später bekam es den Weltcup-Status – bis 2010. Dann 
fiel, es eine Reorganisation der FIE zum Opfer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Zeit- 

Schlosser, Pranz, M. Hinterseer, T. Hinterseer 



 
 
 
 
 
 
 
 

HIER KANN 
MAN FECHTEN 

LERNEN 
 

ASVÖ-Fechtclub Salzburg (AFCS) 
der Fechtclub der Olympiateilnehmer und 

Staatsmeister 
Kontakt : Obfrau Ursula Hinterseer, 

0676/845276300, ursula.hinter-
seer@gmx.at 

 
Fechtclub Hallein 

Kontakt: Obmann Mag. Sebastian 
Lechner, 0650/3272193, 

fechtclub.hallein@gmail.com, 
www.fechtclub-hallein.at 

 
En Garde Fechtclub Salzburg 

Kontakt : Obmann Catalin Frasin, 
0660/5624966, info@fechtcluben-

garde.com 
 

Fechtclub St. Johann 
Kontakt : Dipl.Ing. Stefan Eg-
genreich, 0650/7412789, Eg-

genreich, Stefan s.eg-
genreich@lifeaddict.org 

 
HSV  

Kontakt: Obmann Obst. Wolfgang 
Eggenreich, 0650/6412606, 

www.hsv-pongau.at 
 

 

Vor 30 Jahren (1990) Das Salzburger Fechtzent-
rum in der HAK wurde zum Landesleistungszentrum 
erhoben 

Vor 40 Jahren (1980) Wurde der erste Team-
Staatsmeistertitel für Salzburg bejubelt: Walter 
Tschinkel, Marc Schiefermaier, Christian Goedl und 
Wolfhard Schwab schafften dies. Danach gab es bis 
heute 57 (!) Medaillen bei Staatsmeisterschaften. 

 

 

 

 

 

Vor 50 Jahren (1970) Die Florett-Mannschaft Rudi 
Kraus, Roman Hinterseer, Christian Leitner und Pe-
ter Krivanec stieg als erstes Salzburger Team in Ös-
terreichs höchste Klasse auf und wurde dort auf 
Anhieb 5. wurde. Man muss wissen, dass damals -
im Gegensatz zu heute - acht Teams in der A-
Gruppe, acht Teams in der B-Gruppe und alle ande-
ren in der C-Gruppe starteten.  In die A-Gruppe zu 
kommen war damals sehr schwer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor 367 Jahren (1653) Der Erzbischof gründete in 
der heutigen Museum Rupertinum ein Edelknaben-
institut, in dem erstmals in Salzburgs Fechten als 
Körperertüchtigung unterrichtet wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reise 

Schiefermaier, W. Tschinkel, K. Goedl, Schwab, Meran 

Kraus, Thonet, Mazuranic, R. Hinterseer, Leitner, Krivanec 

mailto:ursula.hinterseer@gmx.at
mailto:ursula.hinterseer@gmx.at
mailto:fechtclub.hallein@gmail.com
http://www.fechtclub-hallein.at/
mailto:info@fechtclubengarde.com
mailto:info@fechtclubengarde.com
mailto:s.eggenreich@lifeaddict.org
mailto:s.eggenreich@lifeaddict.org
http://www.hsv-pongau.at/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UNTERSTÜTZER 
DES  
SALZBURGER 
FECHTSPORTS 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinder, wie die Zeit vergeht! 

LM 1976, 
Veteranen-EM 2019 2012 Jun-ÖM 2019 

Fechthalle 2007 Paris 2020 
1996 

ÖSTM Graz 2019 

LM 2012 Klubstütze heute 
Wels 2012 

Staatsmeisterin 2019 
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